
Vorwort

Die erwerbsmäßige Ausübung von Bewegungstherapie hat in den vergan-
genen rund 100 Jahren verschiedene Wandlungen durchlaufen. Neue
Therapiekonzepte und die spezielle Pädagogik für die Physiotherapieaus-
bildung haben dabei viele Dekaden lang das Interesse der berufstätigen und
später der sich akademisierenden Kollegen1 bestimmt. Die Gesundheits-
politik stand nie sonderlich im Focus von Ausbildung und Studium. Wer
heute in der Praxis tätig ist, hat es somit schwer, relevante gesundheits-
politische Entwicklungen einzuschätzen und für die eigenen beruflichen
Interessen mit fundiertem Wissen einzutreten, wohl auch, weil das Ge-
sundheitswesen in dem Ruf steht, die »wahrscheinlich komplexeste
Branche der Welt« zu sein.2

Genau hier setzt das Anliegen dieses Buches an: Es soll engagierten und
interessierten Therapeuten sowie Studenten und Dozenten der Gesund-
heitsberufe, also der Physiotherapeutinnen, Ergotherapeuten, Logopädin-
nen, Masseuren und med. Bademeister, Orthoptistinnen, Podologinnen,
Hebammen und im weitesten Sinne auch den Angehörigen der Pflegebe-
rufe, einen gut verständlichen Überblick über die sie betreffenden Struk-
turen, Institutionen und Akteure des deutschen Gesundheitswesens ver-
mitteln.

Der Aufbau des Buches folgt einem roten Faden, so dass es vom Anfang
bis zum Ende durchgehend gelesen werden kann. Zugleich sind die ein-
zelnen Kapitel aber in sich abgeschlossen und somit auch als gezielte In-
formationsquelle zu bestimmten Themen nutzbar. Im ersten Kapitel wird
das deutsche Gesundheitssystem in seinen historischen und systemischen
Grundlagen vorgestellt. Das zweite Kapitel befasst sich mit dem deutschen

1 Wenn in einem Buch die geschlechtsneutrale Personenbeschreibung beibehalten
werden soll, stößtman imDeutschen auf die Probleme derGleichbehandlung oder
der Lesegewohnheit. Da es in diesemBuch umdieGesundheitsfachberufe geht, die
traditionell und aktuell mehrheitlich von Frauen ausgeübt werden, müsste das
grammatische Genus fast durchgehend weiblich sein. Da es aber auch die Akteure
aus Politik, Verwaltung und in historischen Kontexten behandelt – die immer
noch vornehmlich männlich sind – versuche ich eine Mischung beider Ge-
schlechtsbezeichnungen einzuhalten. Es sind jedoch durchgehend bei jeder
Personenbeschreibung beide Geschlechter gemeint.

2 »Remove politicians and other amateurs from operative decision-making in what
might well be the most complex industry on the face of the Earth: Healthcare!«
(Björnberg 2013).
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Gesetzgebungsverfahren, den maßgeblichen staatlichen Institutionen im
Gesundheitswesen, wie auchmit der Kassenärztlichen Vereinigung und den
Kostenträgern wie sie seit der Gründung der Bundesrepublik Deutschland
existieren. Im dritten Kapitel werden die gesundheitspolitischen Entwick-
lungen der letzten Jahrzehnte und die währenddessen neu entstandenen
Institutionen in den Blick genommen. Der Fokus liegt dabei auf den für die
Heilberufe relevanten Bereichen. Das vierte Kapitel beschäftigt sich mit den
aktuellen berufs- und gesundheitspolitischen Problemen und Forderungen
der Heilberufe. Im fünften Kapitel werden die der Physiotherapie naheste-
henden Verbände und Organisationen vorgestellt. Das sechste Kapitel
benennt die weiteren gesundheitspolitischen Institutionen und deren Rolle
innerhalb des Gesamtsystems. Angefügt ist ein Glossar mit über 100
Stichwörtern aus der Gesundheitspolitik und den Gesundheitswissenschaf-
ten. Leser des Buches finden imGlossar Erläuterungen zu den Stichwörtern,
die imText kursiv gedruckt sind.Weitere Lesehilfen sindMarginalien sowie
die Fettung bestimmterWörter, die deren Bedeutung im jeweiligen Kontext
hervorheben soll. Fette und kursiveWörter sind dementsprechend wichtige
Begriffe, die im Glossar erklärt sind. Die Anmerkungen in den Fußnoten
beinhalten zahlreiche Zusatzinformationen, die jedoch den Lesefluss im
Text nicht unterbrechen sollen. Die gesonderten Exkurs-Blöcke vermitteln
schließlich weiteres Wissen zum Umfeld des Gesundheitssystems.

Das vorliegende Buch hat das Ziel, die vor allem ambulant tätigen3

Physiotherapeuten und Angehörige anderer Gesundheitsfachberufe um-
fassend zu informieren und sie damit zur politischen Mitgestaltung zu
befähigen.

Konstruktive Rückmeldungen sind ausdrücklich erbeten und können
gerne per E-Mail an die Adresse gp-pt@mail.de geschickt werden.

Josef Galert, Berlin im Februar 2016

3 Laut der »Physio-Deutschland Angestellten Umfrage 2015« sind dies gut 77%
aller PTs (Physio-Deutschland 2015a).
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